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fchon kennen gelernt haben. Urfprünglich wurde der Palaf’c vom lombardifchen

Architekten Andrea Vanorzcz gebaut; derfelbe brannte aber I 777 faft vollfiändig

nieder, worauf der Genuefer Architekt Simone Canfone 1778 unter der Bedingung

mit dem Wiederaufbau betraut wurde, dafs zum Dache kein Holz verwendet werden

dürfe. Er löfle die Aufgabe in intereffanter Weife. Fünfzehn grofse Backfteinbogen

von etwa 0,75 m Stärke find über dem Muldengewölbe der Decke in regelmäfsigen

Abfiänden angeordnet; diefe Bogen find im Scheitel durch Backfieinzungen mit-

einander verbunden, an denen, immer einen Bogen auslaffend‚ bis zum Deckengewölbe

herabreichende Hängeeifen befeftigt find, welche jenes tragen helfen. Die etwa 1,40 m

auseinander liegenden Bogen find noch weiter an jedem Schenkel durch drei grofse

Fig. 88.

Dach—Und Eee—km C0nsl'rufiion. vs

Al“'aléD_vcale in Simua._

(ßac‘lisl‘finbtäävn - und $chirfrrpla llr19 :

    

   

  

      

      

        

      

  

\
\

&
»

||
\\

\l
l

®

  

    

  

        

" 4——41__\7* /'7/;-‚%?/////‚v
/Mmmmuummt \"/ (??? " „/// //. \\\t "lt: ‚. / / /;

\\ " ' \-I " ä/f //\ \ x » '—.___‚ %/ 5///

  

  

Schieferplatten miteinander verbunden, und aufserdem find noch an vier der Bogen,

unmittelbar über dem Muldengewölbe, durchgehende Eifenanker angebracht. Gegen

die fo gebildete grofse Tonne fiemmen fich nun zwei Walme, deren Grate gleich-

falls als Backfteinbogen hergefiellt find, an die fich kleinere Bogen fchiftfparren-

artig lehnen.

Das dem Anfallspunkt beim Firf’c 211nächflliegende Bogenpaar ifl durch ge—

mauerte Andreaskreuze verfpannt, während bei den folgenden, näherbeifammen-

liegenden die Verfpannung wieder durch Steinbalken (Schieferplatten) bewirkt ift.

Von Bogen zu Bogen reichend, find nun auf deren Aufsenfeiten, in der Art wie in

Sebenico, weitere fich überdeckende Schieferplatten aufgelegt, die ein Mörtelbett

tragen, in welches die kleinen Deckfchiefer eingedrückt find, nach der Art wie bei

den Dächern der Kirche Sanla Maria di Carzlg7mnq.


